
Buchbesprechungen

Christliche Gesellschaftslehre
Anton Rauscher (Hsrg.) Zukunftsfähige (Gesell- schaftlıchen und sozialwıissenschaftlıchen enk-

unı Lösungswegen. Mıt (Gründen des-schaft, eıträge Grundfragen der Wirtschafts-
und Sozialpolitik, Soziale Orientierung Z halb der Herausgeber In se1ıner Eınführung d} dalß
Berlin [996, Z ISBN. mıt diesem Band Sachkompetenz und WISSeN-

cschaftlıche erantwortung der Autoren In ıne
In eiınem gemeınsamen Wort en sıch dıe ka- Grundlagen diskussıon UNSCICI Gesellschaft einge-

bracht werden sollen, wobe!l diese sıch der Reformtholısche und dıe evangelısche Kırche ın Deutsch-
VON Wıiırtschaft und Gesellschaft 1Im Sınne derand Grundfragen der Waiırtschafts- und Soz1ial-
Grundwerte Freıiheıit, Gerechtigkeıt und Solıdarıtätordnung geäußert. Im Februar 9095 mahnten dıe
verpflichtet WI1Ssen. Wer meınt, dıe aktuellen Pro-Vorsiıtzenden der Deutschen Biıschofskonferen

und des ates der EKD anläßlıch des ersten Jahrta- eme leßen sıch durch mehr aa und mehr Len-
kung lösen, csollte sıch mıt diesen Beıträgen aquse1l1n-

SCS der Veröffentlıchung des gemeınsamen ortes
andersetzen. asselbe gılt für diejenıgen, dıe dıeABn ıne Zukunft In Solıdarıtä: und Gerechtigkeıt”

ıne bessere Rezeption des kırchlichen ortes Zukunft In „.neolıberalen" een sehen. DIie sOoz1ale
Marktwirtschaft wırd N1IC verabschıiedet. WıeAngesıichts eiıner Rekordzahl VO  —> nahezu Miıllıo-

NC offizıell registrıerten Arbeıtslosen und anhnal- 1Im gemeınsamen Wort der Kırchen el hat eın
tender Dıskussionen den au des Soz1lal- anderes Wiırtschaftsmode den Ausgleıch ZW1-

cschen reıhe1l und soz1laler erantwortung besserTaates ıst ıne Besinnung auf dıe Grundlagen und
Ziele des Wırtschaftens höchst norwendig. Wer geleıstet. Darum geht vn In den 11 Beıträgen des

Bandes uch dıe kErneuerung VO  —_ Wiırtschaftsıch dıeser Debatte qualifiziert beteiligen wiıll,
und Gesellschaft uf der geistigen Grundlage derse1 auf den VO  — nion Rauscher herausgegebenen

Band „Zukunftsfähige Gesellschaft” hingewıesen. soz1ı1alen Marktwirtschaft. Es geht N1IC eınen
Wechsel des Modells VOIN Waiırtschaft und Gesell-DIe Erneuerung der soz1lalen Marktwirtschaft, dıe

Globalısıierung, dıe künftigen Arbeıtsmärkte., \OZT= schaft, sondern dessen Erneuerung und mıthın

al-, Famılıen-, und Gesundheıtspolıitik Siınd zentrale dessen UKUunTtS- und ünftiıge Leistungsfähig-
keıt /7u diesem 1e1 tragen dıe Autoren In konzen-Fragen, mıt denen sıch dıe Autoren befassen. DIie
trierter und übersichtlıcher Form ıne VONNThemenauswahl äßt keiınen Zweıfel, dalß dem
Überlegungen un: Vorschlägen bel, dıe für denHerausgeber und den Autoren eınen ktiven
Theoretiker ebenso anregend sınd WIE für denjen1-Beıtrag ZUT Dıiskussion derjenıgen I hemen geht,

dıe dıie Gesellschaft derzeıt stärksten bewegen SCNH, der In konkreter Handlungsverantwortung
für StEe. Der vorlıegende Band eıgnet sıch csehr guL,nton Rauscher. langjährıger Ordinarıus

Christliıche Gesellschaftslehre der Unıversıtäs dıe Impulse des gemeIınsamen ortes der Kırchen

ugsburg und Leıter der Katholischen SOz1alwıs- ür ıne Zukunft In Solıdarıtät und Gerechtigkeıit”
och nachhaltıger verbreıten und dessen CI -senschaftlıchen Zentralstelle Mönchengladbach,

gelang In dıesem Band dıe Versammlung hoch- tolgreicher Rezeption beızutragen. Wenn e1-
Reform VO  — Wiırtschaft und Gesellschaft geht,karätıger utoren, dıe dıe anstehenden Ihemen

soll diese Reform ben NIC mıt einem AbschiedNnıC UTa Adus fundıerter Theorie, sondern uch AUus

praktıscher Verantwortung behandeln In der DAa VO  —_ den christliıchen Grundwerten verbunden se1n,
dıe dıe sOz1ale Marktwirtschaft möglıch machten

SC SINd. DIiese Kombinatıon MacC dıe vorlıegen- Eıne dem Menschen diıenlıche zukunftsfähige (je-den eıträge besonders interessant und hılfreich In
den Beıträgen melden sıch Wort nNnion Rau- sellschaft bedarf vielmehr eiıner Wiıederbesinnung

auf dıe tragenden He dıe sıch bewährt enscher., Alfred er. Egon Tuchtfeld, Chrıistian
Watrın, (Gjerhard Kleinhenz, Gernot utmann, Fın aktıver Beıtrag VO  —_ rYısten In Wıiırtschafts-
Heınz Lampert, (Jünther Neubauer., Lothar RO0S, und Sozlalpolıtik muß auf dıiıesem Hıntergrun

radezu als unentbehrlıch angesehen werden.Wolfgang Ockenfels, Hans Tietmeyer. Die uto-
TCMN Ssınd allesam: angesehene Fachleute. Ihre - Bemerkenswert Ist, daß sıch In vielen Beıträgen
sammenstellung garantıert ıne Behandlung der C- csehr deutlıch ze1gt, WI1Ie bedeutsam dıe für dıe ka-
wählten Fragestellung, dıe ber den erdac einer tholısche Sozlallehre und das cCNrıstliıche Men-
bloß bınnenkırchliıch orlentierten Betrachtung wiırt- schenbild grundlegenden erte der Freiheıit der

Person, ber uch deren Verantwortlichkeıit, derschaftlıcher und gesellschaftlıcher Fragestellung
rhaben Ist. Der Band dokumentier: eiınen ANTCSCH- Gerechtigkeıt, der Subsıdıiarıtät un: Solıdarıtät für
den Dıalog zwıschen kırchlich-theologischen, wiırt- ıne Modernıisıierung der soz1ı1alen Marktwirtschaft



Buchbesprechungen
SINd. Dazu gehören dıe Freıiheıit ZUT unternehmerı ı- bevorzugen eruch In der rage des Abbaus der
schen Inıtıatıve, dıe gesellschaftlıche Verantwor- Arbeıtslosigkeıt alle Strategıien, dıie auf dem ersten
tung des Unternehmers, dıe ärkung der E1gen1- Arbeıtsmarkt CuUuc Arbeıtsplätze Schaiten Inve-
nıtlatıve und Eıgenverantwortung für Gesundheits- stieren hat Vorrang VOTL Teılen Letzteres ann auf
und Altersvorsorge hne dıe bısherigen 1cANe- eıt einem Mangel abhelfen, NIC| jedoch ıne Zl
rungssysteme dadurch abzulösen, dıe Verbesse- kunftsperspektive eröffnen, dıe dem Problem der
rung der Vermögensbıildung UTre Beteilıgung der Arbeıtslosigkeıt en könnte Miıt Interesse
Arbeıtnehmer Produktivermögen. Entworfen wırd 111a vermerken können, daß sıch der Band mıt
wırd das Bıld eıner auf Freiheit und Gerechtigkeıt einem chwerpunkt der Famılıe und der Famılıen-
aufgebauten Gesellschaftt, dıie gerade ÜLG dıe polıtık wıdmet Dieses nlıegen wırd [1UL Zu oft
ärkung VOIN Freıiheit Uun: Verantwortung tiefmütterlich als bloßes Randund Nıschenthema
Kunftsfähıg werden soll Bemerkenswert Ist, daß 1mM angesehen. Dagegen besıtzt In eıner freiheıitlı-
dem bereıts erwähnten gemeiınsamen Wort der Kır- hen Gesellschaft, dıie auf chrıistlıchen Werten Da-
hen schon In der Überschrift gleichfalls für ıne siert. ıne hochrangıge Bedeutung.

nton Rauscher hat ın /Zusammenarbeıt mıt e1-Zukunft In Solıdarıtäi und Gerechtigkeıit geworben
wırd Der Begrıff „Freihelt” jedoch In der the- NCN Team bewährter Fachleute eınen Band —
matıschen Grundaussage, wıewohl 1mM ext mengestellt, der In der gegenwärtig N1IC selten
durchaus seınen z hat. Der vorliegende Band hektisch geführten Dıskussion ıne ZUKunfTfts-
akzentulert zusätzlıch den Wert der Freıiheıit. Dem- fähıge Gesellschaft un! deren iırtschafts- und SO-
gegenüber cscheiınen manche Vısıonen ZUL /ukunft zi1alpoltık are abstabe un! fundıerte Orentie-
VO  Z Waırtschaft un!' Gesellschaft, insbesondere sol- 1UNg g1bt Dalß In diesem Fall uch das WISSeN-
che* dıe 1M Grunde eınen Modellwechse]l des Wiırt- Sscha  1C Nıveau der eıträge eıner Ver-
schaftssystems anstreben, Gerechtigkeıt un: Sol1- ständlıchkeıt NI® 1Im Wege ste. wırd der Leser
darıtät mehr unter dem Vorzeichen der Gleichheit begrüßen. Es rag wesentlıiıch azu Del, dıe TUNd-
als unter dem der reıihe1l verstehen. DIie Fort- anlıegen des Bandes und der darın vertretenen Au-

oren Trel vermitteln können.entwicklung der soz1ı1alen Marktwirtschaft 16-
doch reıinelr VOTaUuUs DIie vorlıegenden eıträge kugen eiındıenst, Augsburg

Philosophie
Possenti, 1EfOrL0. niıchilLismo feoretico la der urzel des Nıhilısmus ste für ıne »antı-

»MOrTe della metafisca«, Rom. Armando ed. [995, realıstısche Option« dıeses Motiv hatte schon Ia
176 Ss. ISBN SO /TT Z 505-5 cobı antızıplert): »Das Wesen des spekulatıven NT

hılısmus äßt sıch präzıse als Antırealismus definıie-
In seınem Hauptanlıegen bereıts Urc das Buch »Seıne Pointe«, Tklärt P indem ıe histo-

risch-theoretische Grundthese se1ıner Studıe auf denKritischer Rationalismus nd Metaphysik (1994)
angekündıgt, ist Ende 995 Possentis SSay ber un bringt, »sScheınt In eıner völlıgen Abdankung
den Nıhilısmus erschıienen. » E1n allgegenwärtiges des Intellekts zugunsten des ıllens (Nıetzsche)
und polyedrisches Ere1ign1s«, wesentlicher Be- lıegen, ın der uflösung des SaNzZCNH Prozesses der
standte1ıl des kulturellen Selbstbewußtseins UNSCICI ırklıchker 1m reinen Akt der der Selbstschöp-

fung des transzendentalen Ichs (Gentıile), In der De-Epoche, wırd der Nıhıilısmus In vielerle1ı Hınsıcht
charakterisiert: VO  — der phılosophıschen Reflexıion, struktion des egriffs der anhrheı als adaequatio
von der relıg1ösen Mediıtatıion, VOIN der Dıichtung: (Heidegger).« Auf Sstreng theoretischer ene wırd

diıese ese uch SO formulıiert: » Das Wese  G  n des» L0od Gottes«, Abwesenheır VO  ; Sinn, Auflösung
der Werte, Verlust der T  S, SIC bemüht sıch, spekulatıven Nıhilısmus 1eg (und hat seınen Ur-
das » Wesen« des Nıhilısmus klären 1Im Ausgang sprung) In der Unfähigkeıt, eıner eıdetisch-urtei-

lenden Vısualısıerung des Se1ins kommen. DIie-Von eiıner zentralen metaphysıschen Annahme
»Nıhiliısmus Ist für uUuns In erster Linıe N1IC das Kr- SCS fundamentale kreign1s ist CNS verbunden mıt
e12N1S, Urc das dıe höchsten erte entwerteltl WCI- der Krıise der Metaphysık der ernun (intellec-

tus/noOus) und amı dem Verzicht auf dıe ntellek-den, dıe Ankündıgung, daß >Gott OL< der das Le-
ben sınnlos ist. sondern der TUC der unmıiıttelba- tuelle Intultion, VOT em dıe ntellektuelle ntuılt1i-

des SEe1INS, WI1IEe das Urteil S1e erreicht.«ICN intentionalen Beziıehung zwıschen Denken und
SeIn.« Der utor möchte er den theoretischen DIiese Hauptthesen werden In spezıiellen nter-
Nıhilismus Tokussıeren, der besser dıe eoretl- suchungen entwiıckelt und vertieft Nıetzsche, Gen-
sche (spekulatıve) Dımensıon des Nıhilısmus. An ıle und Heidegger sınd der Gegenstand der zentra-


